
Schnelle  und  unbürokratische
Hilfe nach Unfall: Dankeschön
an  Polizei  nach  über  25
Jahren
Ein  öffentliches  Dankeschön  von  einem  Bürger  ist  für  die
Polizei selten geworden. Jetzt gibt es eins. Der Anlass, ein
Unfall auf einer Umleitungsstrecke nach einer Sperrung der A
2, liegt aber bereits rund 27 Jahre zurück. Mit einem Brief
bedankt Helene Lackinger aus Karlsruhe jetzt nochmals für die
damals  geleistete  schnelle  Hilfe  der  Beamten  der  Kamener
Polizeiwache.

 

Über  Helene  Lackinger  und
die  schnelle  Hilfe  durch
die  Polizei  in  Kamen
berichteten  die  damaligen
WR-Redakteure  Alfred  Hintz
und Ulrich Bonke (Foto).

Helene Lackinger war damals 35 Jahre alt und hatte noch den
Hausnamen Fogel. Sie kam aus Polen und war mit ihren beiden
Söhnen  auf  Verwandtenbesuch  in  der  Bundesrepublik.  Während
dieser Autoreise sie doppeltes Pech.

Der jungen Witwe wurden die Ausreisepapiere gestohlen. Die
Ersatzpapiere kosteten 150 Mark. Auf der Rückfahrt im eigenen
Auto hatte sie gerade noch 43 Mark in der Tasche. Und dann kam
der Unfall. 24700 Kilo Flüssiggas hatten sich bei Lünen über
die A 2 nach einer Lkw-Karambolage ergossen. Die Autobahn war
über Stunden gesperrt gewesen und auf der Umleitung baute sie
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selbst  einen  Unfall.  Dann  mussten  neben  anderen
Unannehmlichkeiten auch noch die Reparaturkosten für ihr Auto
beglichen werden.

200  Mark  aus  der  Kaffeekasse  der
Polizei
Hier halfen die Polizeibeamten schnell und unbürokratisch. Der
Kreis Unna verzichtete auf die übliche Sicherungsleistung. Das
Kamener Sozialamt spendierte 75 Mark. 200 Mark nahmen die
Polizisten  aus  ihrer  Kaffeekassen.  Von  einem  Autohaus
erhielten sie eine neue Autotür, die dann in einer Werkstatt
kostenlos  eingesetzt  wurde.  Für  die  Wartezeit  hatten  die
Beamten  Helene  Lackinger  mit  ihren  11  und  15  Jahre  alten
Söhnen zu einem Essen eingeladen.

Zwei  Jahre  später  siedelte  Helene  Lackinger  in  die
Bundesrepublik über und fand auch privat ein neues Glück.
„Wenn die Familie zusammensitzt, erinnern wir uns oft an die
Ereignisse  damals  im  Jahre  1986“,  schreibt  jetzt  Helene
Lackinger an die Polizei in Kamen und an alle, die geholfen
haben. „Ich weiß nicht, was aus uns geworden wäre ohne eure
großzügige Unterstützung. Mir kommen noch heute die Tränen,
wenn ich an eure guten Herzen denke.“


